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Hiltrud Baier hat Pädagogik und Deutsche Literatur studiert und viele Jahre in Verlagen gearbeitet.


2001 wanderte sie nach Schweden aus. Sie ist Autorin (Sachbücher, Krimis, Familienromane und Kinderbücher) sowie Studienleiterin für die Schule des Schreibens in Hamburg.


Ihr Buch „Schweden für Einsteiger – Das Buch für die erfolgreiche Auswanderung“ ist ein Ratgeber und unentbehrliches Hilfsmittel für die Auswanderung nach Schweden. „Kompetent und witzig“, „100 Prozent ins Schwarze getroffen“, so lauten einige Rezensionen.


Weitere Veröffentlichungen (bei Books on Demand):


Schwedenträume, Neubeginn im hohen Norden


Greta in Schweden (ein Kinderbuch)


Lieber in Schweden, Deutsche Auswanderer erzählen


Bei Verlagen veröffentlichte Bücher:


Helle Tage, helle Nächte, Fischer/Krüger


Tage mit Ida, Fischer/Krüger


Ein Wombat im Schnee (Kinderbuch), Sauerländer


Unter dem Pseudonym Klara Nordin:


Totenleuchten – ein Lapplandkrimi, Kiwi


Septemberschuld – ein Lapplandkrimi, Kiwi




Vorwort


Wer hat sich nicht schon einmal vorgestellt, alles hinzuwerfen, wegzulaufen, neu zu beginnen? Die Fernsehsender sind voller Geschichten von auswandernden Familien. „Nix wie weg!“, sagen viele.


„Hier hab ich keine Zukunft mehr. Ich packe meine Koffer und tschüss.“


Wichtiger jedoch als „weg“ zu wollen, ist „hin“ zu wollen. Hin – nach Schweden! Aber warum ausgerechnet Schweden? Es könnte ja auch Kanada, Mallorca oder Neuseeland sein.


Schweden ist ein wohlhabendes Land, ein Land, in dem die Menschen freundlich und zuvorkommend sind. Die Kinder werden geschätzt, Väter nehmen eine Babypause, Frauen sind Männern gleichgestellt. Es gibt auch für Ausländer Arbeit in bestimmten Bereichen und es gibt viel Platz für die wenigen Menschen, die dort wohnen.


Schweden ist ein Sozialstaat, der für seine Bürger sorgt, es hat eine wunderschöne Natur, das Gesundheitswesen ist ausgezeichnet … Meinungen, die zum Teil richtig, zum Teil falsch sind.


In diesem Buch erfährst du, wie du deine Auswanderung nach Schweden schon von Deutschland aus gut vorbereiten kannst. Du erhältst Tipps, was du in den ersten Wochen in Schweden zuerst anpacken solltest, damit du dich schnell wohlfühlst. Du bekommst Informationen über die bürokratischen Hürden, die zu nehmen sind, damit die Eingliederung in deine neue Heimat auf beste Weise gelingt. Wie melde ich mich auf dem Arbeitsamt?


Was mache ich, wenn ich mich noch nicht richtig auf Schwedisch ausdrücken kann? Wie richte ich mir ein Konto auf der Bank ein? Wo erhalte ich meine schwedische Identifikationsnummer? Wie kann ich in Schweden studieren? Wie bekomme ich als Rentner meine deutsche Rente in Schweden?


Zudem erfährst du auch einiges über die schwedische Mentalität. Schweden gehört zu Europa, Deutschland gehört zu Europa. Dies bedeutet jedoch nicht, dass wir gleich sind. Schweden irritiert vieles an uns Deutschen und wir staunen manchmal nicht schlecht über das Verhalten von Schweden. Wie und warum das so ist, davon wird hier die Rede sein.


Du hast es sicher bemerkt: Du wirst geduzt! In Schweden duzt man sich seit ungefähr 55 Jahren. Dein Chef wird dich duzen, du wirst alte Menschen duzen, Menschen, die dir noch nie in deinem Leben begegnet sind. Nur der König ist von dieser Regelung befreit. Er wird immer noch mit „Ers majestät“ (Eure Majestät) angesprochen.


Bist du neugierig geworden? Willst du mehr wissen über das Land Schweden, den Staat Schweden, über seine Menschen und deren Gewohnheiten? Dann freue dich auf eine spannende Lektüre und auf das Abenteuer, das vor dir liegt.


Noch ein Hinweis in eigener Sache: Die Informationen, die ich hier gebe, entsprechen dem Stand vom Herbst 2022. Ich kann dafür leider keine Gewähr übernehmen.


Gesetze können sich ändern, Behörden denken sich neue Hürden aus oder schaffen alte ab. Es ist wichtig, dass du dich selbst informierst!


Hiltrud Baier




Teil A


Informationen / Fakten / Bestimmungen


Erste Vorbereitungen in Deutschland


Du überlegst, alleine, mit der Freundin, mit dem Freund oder mit deiner Familie nach Schweden auszuwandern.


Für ein paar Jahre oder für immer.


Es gibt viele Gründe nach Schweden zu ziehen. Jetzt willst du weg, du bist bereit, Neues zu wagen. Vielleicht schwankst du aber noch, du bist dir unsicher; wichtig ist, dass du Informationen bekommst.


Sicherlich hast du im Internet schon viele Tipps gefunden. Du hast mit anderen gechattet, hast Fragen gestellt, deine Fragen wurden teilweise beantwortet, neue tauchen auf. Dir schwirrt der Kopf. Was ist wichtig, was unwichtig? Wo und womit sollst du anfangen?


Schweden hat dir schon immer als Reiseland gefallen.


Die Schweden sind nett und freundlich. Sie haben Jobs, es gibt viel Natur, sie lieben Kinder und sie können Englisch. Also – Koffer packen und nix wie hin!


Doch: Willst du nach Schweden auswandern, dann solltest du zumindest Grundkenntnisse in der schwedischen Sprache besitzen. Ohne Sprachkenntnisse kannst du nicht am Alltagsleben der Schweden teilnehmen. Du kannst dich nicht auf Stellenanzeigen bewerben, du kannst keine Zeitung lesen, keine Nachrichten hören und dich auch nicht mit deinem Nachbarn unterhalten.


Deshalb hier der erste Tipp:


Tipp:


Lerne die schwedische Sprache!


1. Schwedisch lernen in Deutschland


Schwedisch kannst du in Deutschland oder in Schweden lernen. In Deutschland gibt es viele Volkshochschulen, die Schwedisch-Kurse anbieten. Zudem gibt es auch viele private Anbieter und natürlich Online-Kurse.


Lass dich beraten. Gibt es dort Anfängerkurse? Werden diese Anfängerkurse auch fortgesetzt? Ist der Lehrer, ist die Lehrerin Muttersprachler/in? Das wäre von Vorteil.


Sprich mit früheren Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die den Kurs schon einmal belegt haben. Waren sie zufrieden?


Nimm nur dann an einem Kurs teil, wenn du überzeugt bist, dass er gut ist. Du könntest sonst ein halbes Jahr Zeit verlieren, nur weil du den falschen Kurs gewählt hast.


Vielleicht gibt es in deiner Nähe Schweden, die Privatunterricht geben. Tue dein Möglichstes, damit du schon vor der Einreise nach Schweden die Grundlagen der schwedischen Sprache beherrschst.


Beim Sprachinstitut OBS!Online gibt es beispielsweise die Möglichkeit, Schwedisch mit Lehrern vor Ort (in Deutschland oder Schweden) oder online zu lernen:


www.obsonline.de.


Hast du in Deutschland Schwedisch gelernt, dann gibt es die Möglichkeit, deine Kenntnisse überprüfen zu lassen.


Du kannst eine Prüfung absolvieren und erhältst nach erfolgreicher Beteiligung ein Zertifikat, das SWEDEX genannt wird. SWEDEX ist ein internationales Zertifikat, das Schwedischkenntnisse auf dem Niveau A2 oder B1 des Europäischen Referenzrahmens attestiert.


Auch das Nordkolleg in Rendsburg bietet neben anderen Kursen Schwedisch-Kurse an. In 5-tägigen Intensivsprachkursen lernen Schwedenbegeisterte die Sprache. Neben der Vermittlung grundlegender Grammatik- und Wortschatzkenntnisse legt das Nordkolleg besonderen Wert darauf, die Kursteilnehmer auf die interkulturellen Besonderheiten aufmerksam zu machen und sie darauf vorzubereiten. Die Internetadresse des Nordkollegs lautet: www.nordkolleg.de.


Dies ist nur eine kleine Auswahl von Anbietern, bei denen du Schwedisch Kurse absolvieren kannst. Schau dich im Internet um. Du wirst sicher den richtigen Kurs für dich finden.


2. Schwedisch lernen in Schweden


Eine andere Möglichkeit ist, Schwedisch direkt im Land zu lernen. Ein Anbieter ist beispielsweise die „Folkuniversitet“. Informationen findest du unter www.folkuniversitetet.se.


Die „Folkuniversitet“ bietet verschiedene Kurse für unterschiedliche Niveaus an. Ich habe beispielsweise, bevor ich nach Schweden auswanderte, einen Extraintensivkurs 1 in Schwedisch belegt. Der Kurs ging über zwei Wochen, von Montag bis Freitag, jeweils von 9 bis 14 Uhr; dazu kamen Hausaufgaben. Die Gruppe war gemischt; wir waren aus aller Herren Länder. Im Kurs wurde von Anfang an nur Schwedisch gesprochen. In den Pausen konnten wir uns auf Englisch unterhalten.


Das war die einzige Sprache, die wir gemeinsam hatten.


Der Unterricht war hervorragend. Mithilfe dieses Unterrichts konnte ich nach nur vier Wochen in Schweden den von mir geleiteten Yogaunterricht auf Schwedisch (und teilweise auf ein wenig Englisch) abhalten.


Die Kurse sind nicht billig, aber sie lohnen sich.


Und hier ein Tipp für eine preiswerte Übernachtungsmöglichkeit in Schweden:


Tipp:


In Schweden ist es üblich, dass auch Erwachsene in Jugendherbergen übernachten. Wenn du vorhast, einen Sprachkurs direkt in Schweden zu absolvieren, kannst du deine Kosten wesentlich senken, wenn du dich in einer Jugendherberge einmietest. Kaufe dir einen internationalen Jugendherbergsausweis und gehe auf die Internetseite des schwedischen Jugendherbergsverbands www.stfturist.se.


Weitere günstige Übernachtungsmöglichkeiten:


www.camping.se (Hütten)


www.airbnb.de (private Anbieter)


SFI-Kurs in Schweden (Schwedischkurs für Einwanderer)


Wenn du in Schweden eingewandert bist, hast du Anspruch auf einen SFI-Kurs („Svenska för invandrare“).


Das ist ein Schwedisch Kurs für Einwanderer. Jede Gemeinde, und sei sie auch noch so klein, ist verpflichtet, Einwanderern die Grundlagen der schwedischen Sprache kostenlos beizubringen. Nach meinen Erfahrungen sind diese Kurse sehr gut, aber warte trotzdem nicht ab, bis du in Schweden bist, um die Sprache zu lernen.


Einwanderung und Eingliederung werden dir wesentlich besser und schneller gelingen, wenn du die Grundlagen des Schwedischen schon vor deiner Ausreise beherrschst.


Bist du in Schweden, solltest du dich sobald wie möglich zu einem „SFI“-Kurs anmelden. Dafür sind die Gemeinden zuständig. Genauere Informationen zum SFI-Kurs findest du weiter hinten im Buch im Kapitel „Die ersten Wochen in Schweden“.


Wenn du einen Schwedisch-Kurs belegst, wirst du feststellen, dass du von Anfang an sehr viele schwedische Wörter verstehen kannst. Schwedisch ist eine Sprache, die von vielen anderen Sprachen beeinflusst ist, z. B. vom Deutschen, vom Englischen oder vom Französischen. Es wird dir sicher leichtfallen, schon zu Beginn kleine Zeitungsartikel zu lesen und den Sinn eines Textes zu erfassen.


Hier die Adresse einer sehr guten Online-Zeitung, die eigens in einfachem Schwedisch geschrieben ist.


Sie heißt „8 sidor“ und du findest sie unter folgender Internetadresse: https://8sidor.seAuf der Homepage findest du die neuesten Nachrichten des Tages. Diese Nachrichten sind in kurzen, einfachen Sätzen geschrieben und enthalten keine schwierigen Wörter. Die Zeitung gibt es auch in gedruckter Form in Bibliotheken. Sie erscheint ein Mal pro Woche.


Du kannst dir auf dieser Website auch die Nachrichten im Internet vorlesen lassen und damit dein Hörverständnis trainieren. Klicke auf „lyssna“ und dir werden die Nachrichten vorgelesen.


Hier noch einmal die wichtigsten Internetseiten zu den Themen „Sprache lernen“ und „Übernachten“:


www.obsonline.de


Vor-Ort und Online-Anbieter für den Schwedischunterricht


www.nordkolleg.de


Nordkolleg Rendsburg - Schwedischkurse


www.folkuniversitetet.se


„Folkuniversitetet“, die Schwedisch-Kurse in Schweden anbietet


www.stfturist.se


schwedischer Jugendherbergsverband / günstige Übernachtungsmöglichkeiten


www.camping.se (Hütten)


www.airbnb.de (private Anbieter)


https://8sidor.se Online-Zeitschrift, mit der du deine Kenntnisse in der schwedischen Sprache überprüfen und verbessern kannst.


3. Stellensuche – schon in Deutschland


Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich eine Arbeit in Schweden zu suchen. Wir gehen von deiner jetzige Lage aus: Du bist in Deutschland, du kannst bereits etwas Schwedisch und versuchst nun von Deutschland aus, dich bei schwedischen oder deutschen Firmen zu bewerben, die in Schweden ansässig sind.


Für die Stellensuche in Schweden gibt es folgende wichtige Informationsquellen:




	das schwedische Arbeitsamt (AMS),


	die Eures-Berater der deutschen und schwedischen Arbeitsämter


	das Internet (LinkedIn/StepStone, Facebook ...)





a. Das schwedische Arbeitsamt (AMS)


Das Arbeitsamt in Schweden erreichst du unter der Internetadresse www.ams.se. Hier findest du alle freien Stellen, die dem Arbeitsamt gemeldet sind. Du kannst unter deinem Beruf suchen oder unter der Region, in der du gerne arbeiten möchtest. Auf dieser Seite kannst du auch sehr schnell sehen, in welchen Berufen es in Schweden gerade freie Stellen gibt.
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